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Trier. (red) Seit 15 Jahren gibt
es das Trierer Frauenhaus. In
dieser Zeit bot es 800 Frauen
und über 1000 Kindern, die
vor häuslicher Gewalt fliehen
mussten, Zuflucht und Unter-
stützung. Für viele Frauen und
Kinder begann mit dem Auf-
enthalt im Frauenhaus ein Le-
ben, das nicht mehr durch
Angst und Gewalt geprägt ist,
sondern durch Selbstbestim-
mung und Respekt. Für das
Frauenhausprojekt ist das Ju-
biläum Anlass zu einer unge-
wöhnlichen Aktion. Am Frei-
tag, 29. Mai, werden vom
Kornmarkt aus 800 Ballons
zum Himmel aufsteigen – als
Symbol für die Lebenswege
der 800 Bewohnerinnen.
Schirmherr der Aktion ist
Oberbürgermeister Klaus Jen-
sen, der auch um 12 Uhr den
ersten Ballon in die Freiheit
entlassen wird. Danach folgen
in zwei Etappen die weiteren
799 Ballons. fan/dr

15 Jahre,
eine große Aktion

Trier. (red) Bündnis 90/Die
Grünen werden wieder mit In-
foständen in der Trierer In-
nenstadt präsent sein: Als Hö-
hepunkt wird am Freitag, 29.
Mai, ab 11.45 Uhr Reinhard Bü-
tikofer, der bündnisgrüne Eu-
ropa-Spitzenkandidat, zum
Infostand auf den Trierer
Viehmarkt kommen. „Mit
Grün aus der Krise“ – unter
diesem Motto wird der ehema-
lige Bundesvorsitzende der
Grünen die Chancen eines
„Green New Deal“ und dessen
Bedeutung sowohl auf kom-
munaler als auch auf europäi-
scher Ebene erläutern.
Für Fragen und Gespräche mit
interessierten Bürgern wird
schon ab 10 Uhr die grüne Spit-
zenkandidatin für den Trierer
Stadtrat, Anja Matatko, zur
Verfügung stehen. fan/dr

Grüne: Bütikofer 
auf dem Wochenmarkt 

NACHRICHTEN

Trier-Süd. (sbn) „Ich werde die
Welt verändern“ heißt der Ti-
tel eines Jugendgottesdienstes
mit anschließendem Rockkon-
zert am Freitag, 29. Mai, 18
Uhr, in der Trierer Abtei St.
Maximin. Eingeladen sind die
Firmlinge 2008 aus den Deka-
naten Trier, Wittlich und
Schweich-Welschbillig. Die
Projektgruppe „Jugendliche
planen für Jugendliche“ hat
das außergewöhnliche Ereig-
nis organisiert, zu dem 500
junge Leute erwartet werden.
Im Anschluss gibt die Band
„Chock-A-Block“ bis etwa
22.30 Uhr ein Konzert. Einlass
ist von 17 bis 18 Uhr. 
Eintrittskarten und Anmel-
dung: Telefon 06502/9374500.

fj/dr

Jugendgottesdienst
mit Rockkonzert

Trier. Messeparkhalle, Mitt-
wochmorgen, kurz nach 9 Uhr,
am Messestand in der Mitte der
Halle links: Computermaus
liegt an Computermaus, dane-
ben Drucker und weiteres Zu-
behör. Die Auslagen ziehen
schon die ersten Besucher an,
bevor die sechste Ausgabe der
IT(Informationstechnologie)-
Messe offiziell eröffnet wird.
Und die Zahl der Besucher wird
in den nächsten Stunden nicht
weniger.

Regionale Aussteller
im Fokus

Auf 2400 Quadratmetern prä-
sentieren 84 Anbieter ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen –
von der Computermaus bis zur
maßgeschneiderten Problemlö-
sung in der Datenverarbeitung
von Unternehmen. Damit ist
die Messe sieben Mal so groß
wie bei ihrer Premiere 2004.
Seit 2008 sind auch regionale
Medien- und IT-Unternehmen
vertreten, mehr als 30 in diesem
Jahr. Ein Zeichen dafür, dass die
IT-Branche, die in der Region
mehr als 1000 Menschen be-
schäftigt, stark aufgestellt ist.
Organisiert wird die Messe von
der Firma IT-Haus und dem
Netzwerk Medien- und IT-Re-
gion Trier (MITT). Der TV ist

als Medienpartner dabei. Ober-
bürgermeister Klaus Jensen,
zugleich Schirmherr, betont die
Bedeutung der Ausstellung für
die Stadt: „Gerade in der Krise
ist es wichtig, dass man sich so
präsentiert.“ Vor allem mittel-
ständische Unternehmen der
Region sollen auf der Messe Lö-
sungen für den täglichen IT-Ge-
brauch finden, sagt Veranstalter
Thomas Simon. 

Neben Unternehmern sind
aber auch jüngere Leute unter-
wegs: So erweckt eine große
weiße Tafel die Aufmerksam-

keit von einigen Mädchen. Kira
Philipps und ihre Klassenkame-
radinnen von der Berufsbilden-
den Schule für Wirtschaft in
Trier testen ein „Smart Board“,
eine intelligente Tafel. Die sieht
aus wie eine Mischung aus gro-
ßem Flachbildschirm und
Wandtafel und speichert aufge-
zeichnete Schrift und Bilder.
Kreide braucht man nicht, ne-
ben speziellen Stiften kann fürs
Schreiben auch der Finger be-
nutzt werden – das fasziniert
auch Laien. 

Einmal um die Ecke präsen-

tiert indes Ralf Berres sein Un-
ternehmen, das bei der Landes-
gartenschau 2004 in Trier die
Einlasskontroll-Systeme entwi-
ckelt hat und von Bitburg aus
weltweit tätig ist. 

Besucher Michael Hoffmann
vom Rechenzentrum der Fach-
hochschule Trier ist froh, dass
es die Messe gibt. „Ich hoffe auf
fachlich und inhaltlich relevan-
te Informationen“, sagt er, und
begrüßt vor allem die Gelegen-
heit, mit Herstellern direkt ins
Gespräch zu kommen. Fachli-
che Informationen gibt es nicht

nur an den Ständen, sondern
auch dazwischen: 37 Vorträge
auf sechs Bühnen, mit Themen
vom idealen Drucker bis hin zur
Sicherheit von Netzwerken. 

Bis 19 Uhr hatten Interessier-
te die Gelegenheit, sich alles an-
zuschauen und ein bisschen das
Gefühl zu bekommen, dass die
weltweite Krise zumindest am
Mittwoch in der Halle weit weg
war. cofi/joa

Von Mäusen und kreidelosen Tafeln
Sechste IT-Messe zeigt Neuheiten und bietet Fachvorträge für Unternehmen

84 Aussteller, 37 Vorträge und
schon morgens viele Besucher:
Bei der sechsten IT-Messe in
Trier kamen nicht nur Unter-
nehmen, sondern auch tech-
nisch Interessierte auf ihre
Kosten.

Von unserem Redaktionsmitglied
Julia Kalck

Technik statt Kreide: Kira Philipps testet das „Smart Board“, eine moderne Tafel, auf der IT-Messe im Messepark. Ihre Klassenkamera-
dinnen Kaltrina und Nelli schauen interessiert zu (links). Ronny Folz informiert sich bei Aussteller Andreas Nickel. TV-Fotos (2): Julia Kalck 

Im Internet:
Video ab 12 Uhr unter
volksfreund.de/video

Trier. (cofi) Es ist spürbar, dass
Isaac Sheffer lebt und fühlt, was
er singt. Ganz in sich gekehrt, mit
geschlossenen Augen steht er im
schwarzen Talar vor seinem Pub-
likum, singt, betet singend. Die
Ausdruckskraft seiner Stimme,
des hellen klaren Tenors, verleiht
den gesungenen Versen erst
recht Spiritualität. Es ist ein Kon-
zert mit Strahlkraft, das Isaac
Sheffer in Begleitung der Berliner
Organistin Regina Yantian auf
Einladung der Jüdischen Kultus-
gemeinde Trier in der Trierer Sy-
nagoge gibt. Eine Strahlkraft, die
nicht nur die jüdischen Zuhörer
ergreift, sondern auch anders-
gläubige Konzertbesucher er-
reicht. Und sie verstehen, dass
Sheffer als Kantor in den jüdi-
schen Gottesdiensten mehr ist als
ein Vorbeter, er ist ein singender

Vermittler zwischen Gott und
Gemeinde. 

Das außergewöhnliche musika-
lische Erlebnis führt in die Welt
europäischer und amerikani-
scher Synagogalmusik des 19. und
20. Jahrhunderts. „L’Dor wa Dor“
ist das Programm aus vertonten
Psalmen und Gebeten über-
schrieben – „Von Generation zu
Generation“, und in die gleichna-
mige Komposition von Meir Fin-
kelstein legt Sheffer besondere
Inbrunst: Er singt in der Hoff-
nung, dass die Tradition des litur-
gischen Gesangs auch von jungen
Menschen weitergeführt werde. 

Der tief gelebte Glaube

schwingt in jedem Ton, den Shef-
fer formt. Dabei entwickeln sich
die Melodien von melancholisch-
meditativen Passagen in drama-
tisch-ekstatische Höhen, immer
aber sind es in Klänge gekleidete
Emotionen und Religiosität. Ei-
nige Zuhörer versinken still ins
Gebet, flüstern das bekräftigende
„Amen“ mit, als Sheffer das „Sim
Shalom“ („Gib Frieden“) von Ben
Steinberg oder „Haschkiwenu
(„Lass uns niederlegen“) von
Adolph Katchko beendet.

Starke Wirkung über
Konfessions-Grenzen hinweg

Der zweite Konzertteil ist mit
traditionellen und auch etwas
leichteren Liedern bestückt. Das
Tischgebet „Shalom Alechem“
interpretiert Sheffer gleich in
zwei Vertonungen und fordert
sein Publikum zum Mitsingen
auf. Wie auch beim „Adon Olam“
(„Herr der Welt“) von Uzi Chit-
mann, einer Hymne an die Ewig-
keit und Einheit Gottes, die nor-
malerweise von der gesamten Ge-
meinde gesungen wird. Auch wer
der hebräischen Worte nicht
mächtig ist, erlebt die emotionale
Kraft, und die Botschaft der Lie-
der hat auch beim Trierer Pub-
likum ihre überkonfessionelle
Wirkung bestätigt. fan/dr

Mehr als ein Vorbeter 
Kantor Isaac Sheffer gibt ein außergewöhnliches Konzert in der Trierer Synagoge

Sein Gesang geht den Menschen
direkt in Herz und Seele: Isaac
Sheffer ist Kantor in der Berliner
Synagoge Pestalozzistraße, wo
er die vom deutsch-jüdischen
Komponisten und Kantor Louis
Lewandowski (1821 - 1894) re-
formierte jüdische Liturgie ze-
lebriert. Auch in Trier hatten nun
gläubige Juden und interessierte
Gäste die Gelegenheit, Sheffers
Stimme zu hören.

Spiritualität in jedem Ton: Der
Berliner Kantor Isaac Sheffer
rührt in der Trierer Synagoge sei-
ne Zuhörer. TV-Foto: Cordula Fischer 

1000 Pendler nutzen TV-Coupon

Trier. Ein voller Erfolg ist der Pendlertag des Verkehrsverbunds Region
Trier (VRT) geworden. An dem vom Trierischen Volksfreund präsen-
tierten Aktionstag konnten Leser durch gedruckte Coupons kostenlos
mit Bus und Bahn zur Arbeit fahren. Allein 4000 kostenlose Exemplare
hatten VRT und TV morgens an den Haltestellen und Bahnhöfen, in
Bussen und Bahnen der Region verteilt. Fast 1000 Coupons wurden
eingelöst. „Wir sind begeistert von der großen Resonanz“, sagt VRT-
Geschäftsführerin Veronika Zänglein. „Wer im Bus sitzt, kann die Zeit
nutzen, um zum Beispiel Zeitung zu lesen“, ergänzt TV-Verkaufsleiter
Achim Gores. (cus)/TV-Foto: Friedemann Vetter

Seitengestaltung: 
Rainer Neubert

Trier. (red) Das Konzept für den
Jugend-Ehrenamtspreis haben
Stadtjugendpflege und Ehren-
amtsagentur entwickelt, um das
Engagement junger Menschen

öffentlich zu würdigen. Es kön-
nen noch Personen, Gruppen und
Initiativen, die den Preis verdient
hätten, vorgeschlagen werden.
Die Meldefrist endet am 1. Juli.
Die Ehrenamtsagentur veran-
staltet am Samstag, 29. August,
zum vierten Mal den „Markt der
Möglichkeiten“ auf dem Vieh-
markt, in dessen Rahmen auch
die Preisverleihung stattfindet.
Vereine, Organisationen und Ini-
tiativen, die das Programm des

Aktionstags mitgestalten wollen,
können sich melden unter Tele-
fon 0651/9120702 oder per E-
Mail: kontakt@ehrenamtsagen-
tur-trier.de. Anmeldeschluss ist
ebenfalls der 1. Juli. Außerdem
nimmt Stadtjugendpflegerin Su-
sanne Schmitz Vorschläge für
den Preis entgegen unter Telefon
0651/718-1541 oder per E-Mail:
Susanne.Schmitz@trier.de. In-
fos: www.ehrenamtsagentur-
trier.de, www.jugend-trier.de dr

Einsatz wird belohnt
Stadtjugendpflege und Ehrenamtsagentur suchen Bewerber für Jugend-Ehrenamtspreis

Zum zweiten Mal wird der Trierer
Jugend-Ehrenamtspreis am 29.
August verliehen. Ihn erhalten
engagierte junge Menschen zwi-
schen 14 und 27 Jahren. Vor-
schläge können noch bis 1. Juli
eingereicht werden.

Trier-Ehrang. (red) In 18 Jahren
hat der Förderkreis 244 355,56
Euro für das Marienkrankenhaus
zusammengetragen. Jedes Jahr

kam eine andere Abteilung an die
Reihe. Jetzt wurde die Abteilung
für innere Medizin unter Leitung
von Chefarzt Peter Westrich be-
dacht. Für das Geld schaffte die
Abteilung einen sogenannten
„Ganzkörper-Plethysmogra-
phen“ an. Mit dem neuen Gerät
ist die „exakteste und objektivste
Messung der Lungenfunktion“
möglich. Sie kommt zur Anwen-
dung bei Patienten mit Lungen-
und Atemwegserkrankungen. dr

Neuer Lungenfunktions-Messplatz 
Förderkreis spendet Marienkrankenhaus 12 000 Euro 

Seit 18 Jahren gibt es den För-
derkreis Marienkrankenhaus
Trier-Ehrang. Unter Vorsitz von
Jakob Gerard (76) kann der För-
derkreis jedes Jahr zwischen
10 000 und 12 000 Euro an ver-
schiedene Krankenhausabtei-
lungen spenden.

Trier. (red) Das Kabelnetz für
Internet und Fernsehen ist seit
Dienstagabend in der Stadt
Trier und einigen Gemeinden
des Landkreises Trier-Saar-
burg in Teilen ausgefallen.
Nach Angaben des zuständi-
gen Unternehmens Kabel
Deutschland arbeiten bereits
Techniker an der Behebung
der Störungen. Wann das Ka-
belnetz wieder zur Verfügung
stehen wird, konnte jedoch
noch nicht beantwortet wer-
den. Auch der Grund für den
Ausfall des Fernseh- und In-
ternet-Netzes ist dem Unter-
nehmen bisher noch nicht be-
kannt. cofi/fan

Störungen im Kabelnetz
dauern an


